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ANZEIGE

Kerzenziehen, Raclette und Musik
Kurzweiliger Adventssonntag beim Kerzenziehen in Maschwanden

Noch vor hundert Jahren waren Kerzen 

ein alltägliches Produkt in jedem Haus-

halt. Gerade in der kalten, dunklen Win-

terzeit erhellten die warmen Flammen 

die Stuben in der Stadt und auf dem 

Land. Obwohl als Lichtquelle nicht mehr 

notwendig, werden auch heute noch 

gerne Kerzen angezündet, um sich am 

goldenen Licht zu erfreuen.

Am vergangenen Sonntag führte der 

Musikverein Maschwanden bereits zum 

zweiten Mal ein Kerzenziehen durch. 

Die grossen Töpfe, die mehrheitlich mit 

heissem Bienenwachs gefüllt waren, ver-

breiteten einen angenehmen Duft im 

Stallbeizli. Jung und Alt betätigten sich 

konzentriert beim Ziehen von schönen 

Kerzen aller Grössen und Formen.

Allmählich vermischte sich der Duft 

des Bienenwachses mit dem würzigen 

Geschmack von Raclettekäse. Gestärkt 

mit einem Raclette, Hotdog oder Glüh-

wein bekamen die Anwesenden ein wei-

teres Highlight geboten: Das Projekt 

Klassenmusizieren startete nach den 

Sommerferien zum zweiten Mal in 

 Maschwanden. Seit Wochen wurde fl eis-

sig geübt. Voller Stolz und auch etwas 

nervös, begeisterten die 3.- und 4.-Kläss-

ler mit ihrem Konzert das Publikum. 

Der tosende Applaus erhellte die Gesich-

ter der Kinder und manch eines stand 

ein wenig aufrechter mit dem schönen 

Instrument in der Hand. Im Anschluss 

spielte auch noch der Musikverein 

 Maschwanden einige besinnliche Lieder 

und rundete so den zweiten Advents-

sonntag mit schönen Klängen ab. 

Musikverein Maschwanden, Rolf Fahrni

Die jungen Musikanten ernteten tosenden Applaus. (Bild zvg)

Kerzenziehen - eine Tradition an der Tagesschule Birke

An der Stiftung Tagesschule Birke in 

Hausen stand letzte Woche das Kerzen-

ziehen auf dem Stundenplan. Die 

 Birkenschülerinnen und -schüler stell-

ten dabei ihre Kreativität, Ausdauer, 

 Geduld und Geschicklichkeit unter Be-

weis. Das Entstehen einer Kerze, stetes 

Eintauchen in warmes, fl üssiges Wachs, 

weckten Gefühle der Besinnung und des 

Glücks. Wunderbare, kreative und ein-

zigartige Kerzen sind entstanden.

Stiftung Tagesschule Birke Gemeinsam Kerzen ziehen und die Adventszeit geniessen. (Bilder zvg)

Die Farbe der Rache
amy charles, bibliothek aeugst

Vor 20 Jahren 

waren wir ein-

geladen, in die 

wunderbare , 

f a n t a s t i s c h e 

Welt von «Tin-

tenherz» einzu-

tauchen, dem 

ersten Teil der 

Reihe «Tinten-

welt» vom Cor-

nelia Funke. 

Dass ein Mann 

die magische Fähigkeit besitzt, Figuren 

und Objekte aus einem Buch ins Leben 

zu rufen, war die Erfüllung der Wün-

sche vieler Bücherfans. Wie oft haben 

wir alle ein Buch gelesen und wollten 

sehnlichst noch mehr Zeit mit der 

Hauptfi gur verbringen und Teil ihrer 

Welt sein. Und Mo konnte das tatsäch-

lich. Seine Geschichte – und die von 

Meggie, Resa und Staubfi nger – wurde 

durch alle drei Bücher erzählt, und 

nach all den Abenteuern und Un-

glücken kam es doch zum Happy End. 

Es gab nichts mehr zu erzählen. 

Oder doch? Cornelia Funke hat 

noch ein Fadenende gefunden und 

daran gezogen. Diesen Herbst ist mit 

dem Buch «Die Farbe der Rache» der 

vierte Teil der Reihe «Tintenwelt» er-

schienen. In dieser Geschichte erfahren 

wir, was mit Orpheus geschehen ist, 

nachdem er in der fremden Welt ge-

landet ist und wie er seine Rache an 

Staubfi nger ausüben will. Man kann 

das Buch lesen, ohne den vorgängigen 

Band «Tintentod» (wieder) zu lesen. Es 

gibt einen kurzen, aber verständlichen 

Überblick am Anfang der Geschichte, 

dann beginnt das Abenteuer. Orpheus 

leidet immer noch an der verlorenen 

Freundschaft mit Staubfi nger, die Liebe 

ist zu Hass geworden. Er muss einen 

Weg fi nden, Rache zu nehmen, ohne 

die Macht, Worte ins Leben zu rufen. 

Diese wurde ihm nämlich weggenom-

men am Ende des letzten Bandes. Figu-

ren wie Eisenglanz, der Glasmann von 

Orpheus, und Roxane, die Frau von 

Staubfi nger, kommen wieder vor, aber 

die Hauptfi guren sind diesmal Orpheus 

selbst, Jehan, der Stiefsohn von Staub-

fi nger, und dessen Freundin Lilia. Zu-

sammen müssen sie das Rätsel um die 

verschwundenen Familienmitglieder 

lösen – und ein Gegenmittel suchen. 

Das Buch ist mit seinen 320 Seiten 

nur halb so umfangreich wie die ande-

ren der Reihe, aber die Höhen und Tie-

fen und die Ungewissheit, ob alles gut 

endet, sind genauso gross wie bei den 

anderen Bänden. Das Buch ist sehr zu 

empfehlen: entweder zum Ausleihen 

aus der Bibliothek oder als Weihnachts-

geschenk für Jugendliche ab zehn Jah-

ren oder für erwachsene Tintenwelt-

Fans.

BUCH-TIPP

Cornelia Funke: «Die Farbe der Rache. 
Tintenwelt 4.» 
Dressler Verlag, Hamburg 2024. 
ISBN 978-3-7513-0007-0. (Bilder zvg)

Amy Charles.

Herzog & de Meuron-Projekt überzeugt

Am Montagabend, 11. Dezember, fand 

die öffentliche Informationsveranstal-

tung «Nutzungsplanung», insbesondere 

über die Sonderbauvorschriften im 

 Zena-Areal, statt. Die Veranstaltung war 

sehr gut besucht. Das Interesse war ver-

mutlich dermassen gross, weil es in der 

Stadt doch einige Bausünden gibt und 

man weitere nicht mehr tolerieren will.

Stadtrat Markus Gasser erklärte, 

dass gerade dies mit ein Grund sei, dass 

Sonderbauvorschriften mit Gestaltungs-

planpfl icht ein sehr gutes Instrument 

seien, um auf Bauvorhaben einen grös-

seren Einfl uss zu nehmen. 

Basis für die Sonderbauvorschriften 

ist das Siedlungsleitbild 2023, das eine 

punktuelle Innenverdichtung vorsieht 

und auch eine qualitative Innenverdich-

tung mit planungsrechtlichen Anreizen 

fördert. Gasser betonte, dass es in dieser 

Vorschrift und überhaupt in Affoltern 

keine Hochhäuser (ab 25 m) geben wer-

de, was erfreulich ist. Dr. Johannes 

 Eisenhut, Senn Development AG, bestä-

tigte dies.

Der Architekt Stefan Marbach von 

Herzog & de Meuron erläuterte kompe-

tent und eindrücklich das Projekt im 

Detail: Es sind sechs Punktbauten mit 

unterschiedlichen Höhen projektiert, 

bei einer maximalen Gesamtausnützung  

von 200 % (= hohe Dichte). Die Fassaden 

sind begrünt. Auf dem Areal gibt es kei-

nen Verkehr sowie auch keine Versiege-

lungen (Schwammstadt), was die Bio-

diversität fördert. Eine Goldzertifi zie-

rung durch das anerkannte Gütesiegel 

Snbs wird angestrebt. Über die Aussen-

raumgestaltung sprach Landschaftsar-

chitektin Margrith Künzel. Die Grün-

fl ächenziffer beträgt mindestens 30 %. 

Zudem sind mindestens acht grosskroni-

ge Bäume geplant, was aufs Klima Ein-

fl uss nimmt. Das Mobilitätskonzept 

sieht eine starke Reduktion der Abstell-

fl ächen vor.

Die ästhetische Beurteilung eines 

Bauwerkes ist letztlich immer subjektiv, 

nach persönlichem Geschmack und 

Empfi nden. Objektbegründete und 

messbare Prinzipien gibt es dennoch. 

Das Projekt passt gut ins Ortsbild (Bezü-

ge), das Material «Holz» ist sehr wohl 

gewählt und die Dimensionierung, 

 Körnung sowie Positionierung sind 

 angepasst. Mich überzeugt das Projekt 

voll und ganz. Es gefällt mir!

Stefan Kessler, Affoltern

FORUM

Zuschriften sind willkommen

Der «Anzeiger» nimmt Zuschrift en 
an redaktion@affolteranzeiger.ch 
 gerne an. Ein Leserbrief muss mit Na-
men sowie vollständiger Adresse und 
Telefonnummer des Verfassers oder 
der Verfasserin versehen sein und soll 
in maximal 2000 Zeichen ein Thema 
aus dem Bezirk Aff oltern aufgreifen. 

Ein Recht auf Publikation eines Leser-
briefs besteht nicht. Die Redaktion 
entscheidet über die Titelsetzung 
und behält sich nötigenfalls Kürzun-
gen vor. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass 
wir über nicht publizierte Leser briefe 
keine Korrespondenz führen. (red)

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
zum Jahreswechsel!

Das Leistungsangebot der 
Peter Schmid Baudienstleis-
tungen AG ist mit Dienst-
leistungen wie Entsorgung/
Recycling, Wertstoffhandel, 
Transportlogistik, Rückbau, 
Aushub, Leitungsbau und 
Handel mit verschiedenen 
Naturkiesen sehr breit an-
gesetzt. Diese Strategie hat 
sich bewährt. Die ISO-zer-

auf ein erfolgreiches, span-
nendes und intensives Jahr 
zurückblicken.

-
wirtschaftliche Bodenverbesserungen. In diesem 
Bereich ist die Peter Schmid Baudienstleistungen 
AG inzwischen auch überregional bestens als kom-
petenter Partner bekannt. Im vergangenen Jahr 
durften in Zusammenarbeit mit regionalen Land-
wirten gleich wieder an mehreren Standorten im 

-

grosser Beitrag zur Nachhaltigkeit in der Landwirt-
schaft geleistet werden.

Auch im kommenden Jahr stehen weitere spannende 

eine ökonomisch und ökologisch zeitgerechte Aus-
führung setzt man bei der Peter Schmid Baudienst-
leistungen AG auf modernste Technik und hat so-
eben einen CAT 330 LN 36-Tonnen-Raupenbagger 
der neusten Generation erworben. Die Bedienung 
der generell technisch sehr hochstehenden Bauma-

-
te man auch bei der Peter Schmid Baudienstleis-

sich deshalb entschieden auf die Lehrlingsausbil-
dung zu setzen und damit den Nachwuchs in den 
eigenen Reihen zu fördern. Aktuell ist das Unter-
nehmen mit einem Lernenden, welcher nächsten 

Sommer als Strassentransportfachmann abschlies-
sen wird, bestens auf Kurs. 

Auch im Entsorgungsbereich darf eine positive
Bilanz gezogen werden. Das Angebot der moder-
nen, sauberen Entsorgungssammelstelle für Private
erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Darüber und
über weiteren Neukundenzulauf freut sich beson-
ders das Sammelstellenpersonal, welches die Kund-
schaft kompetent und mit viel Herzblut bei der 
Entsorgung begleitet. Am besten einfach vorbei-
schauen und sich selbst überzeugen. Die Sammel-
stelle ist auch zwischen Weihnachten & Neujahr zu
den gewohnten Öffnungszeiten geöffnet.

Zum Jahreswechsel bedankt sich das gesamte
Team bei allen Kunden, Partnern, Abnehmern und
Lieferanten herzlich für die gute Zusammenarbeit
und wünscht allen erholsame und besinnliche
Weihnachtsfeiertage im Kreise seiner Liebsten.

Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenblei-
ben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg.
Henry Ford

Publireportage

Das gesamte Team wünscht allen von Herzen eine frohe und entspannte 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches neues Jahr.


